
Coronafragen der Fraktion Bündnis90/Die Grünen bei Beteiligungen

Fragen:

Wie sieht in ihrer Beteiligungsgesellschaft die aktuelle 
Infektionszahl aus?  

Welche kritischen Infrastrukturen sind in 
Ihrer Beteiligungs-gesellschaft 
vorhanden?

Welche Regelungen im Zusammenhang mit der 
Bekämpfung der Corona-Pandemie hat die 
Stadtverwaltung Mönchengladbach gegenüber ihrer 
Gesellschaft veranlasst? 

Sind in Ihrer Gesellschaft bisher positive Infektionen mit dem Corona-Virus bekannt geworden? 

Welche Erkenntnisse haben Sie in Bezug auf die Corona-
Pandemie gesammelt und ausgewertet?  (Abs.1)

Inwieweit werden sie im Schutzkonzept 
der Gesellschaft berücksichtigt? (Abs.7)

Sind durch den Gesellschafter in diesem Hinblick 
Initiativen ergriffen worden? 

Welche Konsequenzen hat es für die Beschäftigten ihrer Gesellschaft, wenn es dort zu positiven 
Testungen kommt? Werden die übrigen Beschäftigten in Quarantäne geschickt? 

Wenn ja, wie sehen sie aus? (Abs. 20) Wie lange dauert die Quarantäne? 
Ist sichergestellt, dass in ihren Gesellschaften, in denen es zu positiven Testungen kommt, die übrigen 
Beschäftigten getestet werden? 
Haben Sie in solchen Fällen das kommunale Testungszentrum auch für ihre Beschäftigten nutzen 
können? 
Wenn nein, warum nicht? (Abs. 21)

NEW Derzeit hat die NEW Gruppe keine infizierten Mitarbeiter. Folgende kritische Infrastrukturen sind in 
der NEW Gruppe vorhanden:

Die Stadtverwaltung Mönchengladbach hat die Schließung 
der Bäder (Hallenbäder) veranlasst.

Es sind neun positive Infektionen bekannt geworden. Hiervon waren maximal drei Mitarbeiter 
gleichzeitig infiziert.

Es werden fortlaufend die Anzahl der infizierten 
Mitarbeiter, der in häuslicher Quarantäne und der in 
amtlicher Quarantäne befindlichen Mitarbeiter gesammelt 
und ausgewertet. Die NEW Gruppe hat frühzeitig 
umfangreiche Schutzmaßnahmen, wie z.B. die 
Separierung der Mitarbeiter durch die Möglichkeit des 
mobilen Arbeitens, umgesetzt. Hierdurch konnte die 
Anzahl der infizierten bzw. in Quarantäne versetzten 
Mitarbeiter gering gehalten werden. Die Maßnahmen 
werden entsprechend den Erfordernissen kontinuierlich 
angepasst.

  Energieversorgung (Gas, Wasser, 
Strom), Entsorgung (Abwasser), 

Wassergewinnung, ÖPNV. Die NEW 
Gruppe hat ein Pandemie Handbuch, in 
dem zusätzliche Schutzmaßnahmen für 
die Unternehmensbereiche mit kritischer 

Infrastruktur festgelegt sind.

Die NEW Gruppe hat weiterhin die Schließung aller 
Kundencenter und aller NEW Liegenschaften für die 
Öffentlichkeit veranlasst. Weiterhin wurden alle 
Veranstaltungen / Einrichtungen, bei denen sich 
Mitarbeiter und Externe versammeln, abgesagt bzw. 
ausgesetzt.

Infizierte Mitarbeiter werden, unabhängig von der Symptomatik, umgehend in die Zuständigkeit des 
zuständigen Gesundheitsamtes überstellt. Ein Kontakt mit anderen Mitarbeitern und das Betreten von 
Betriebsstellen wird sofort untersagt. Den Zeitpunkt der Rückkehr in das Unternehmen legt das 
Gesundheitsamt fest. Personen, welche unmittelbaren Kontakt zu infizierten Personen hatten, werden in 
häusliche Quarantäne geschickt. Die Dauer einer betrieblich angeordneten Quarantäne bemisst sich an 
der maximalen Inkubationszeit des jeweiligen Erregers, beginnend mit dem Zeitpunkt des Vorliegens 
eines Verdachtes. Die Quarantänedauer verkürzt sich, sobald ein negativer Testbefund vorliegt. Ob und 
in welchen Fällen ein Test durchgeführt wird, entscheidet der behandelnde Arzt oder das zuständige 
Gesundheitsamt. Das kommunale Testungszentrum wurde von den Mitarbeitern der NEW nicht genutzt. 
Eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem Gesundheitsamt Mönchengladbach hat ergeben, dass die 
Mitarbeiter der NEW nicht bevorzugt getestet werden.

MGMG 0 Personen Durchführung von Veranstaltungen, 
Stadtführungen etc. 

Alle von der Stadtverwaltung Mönchengladbach an 
ihre eigenen Mitarbeiter/Ämter herausgegebenen 
Regelungen wurden auch bei der MGMG umgesetzt. 
Dies wurde nicht explizit durch die Stadtverwaltung 
veranlasst und geschah auf freiwilliger Basis.

Nein. Bis dato gab es keine Erkrankung. Bei einer positiven Testung würden die in persönlichem 
Kontakt mit diesem Mitarbeiter stehenden Beschäftigten in Quarantäne geschickt werden. Dies wären 
alle Mitarbeiter. Noch keine Quarantäne durchgeführt, ansonsten 2 Wochen. Noch keine Quarantäne 
durchgeführt, ansonsten 2 Wochen. Nein. Nein. Ist noch nicht vorgekommen.

Alle Hygienekonzepte ausgeweitet und bedarfsweise 
umgesetzt. 

Keine Stadtführungen, keine 
Veranstaltungen, Home Office Nein.

SKMG Covid 19 positive MA: 0 (Stand 03.06.2020) Als Krankenhaus sind alle Bereiche als 
kritische Infrastruktur zu sehen. Keine, siehe oben. 

Ja. Alle getroffenen Maßnahmen werden in Anlehnung an die aktuellen RKI Richtlinien und in 
Abstimmung mit dem Gesundheitsamt getroffen. Die Entscheidung, ob die übrigen Mitarbeiter getestet 
werden, wird fallweise und in Anlehnung an die aktuellen RKI Richtlinien und in Abstimmung mit dem 
Gesundheitsamt getroffen. Ja

Im Rahmen regelmäßig stattfindender Krisensitzungen 
Entwicklung eines Pandemienotfallkonzeptes mit 
regelmäßiger Anpassung an den aktuellen 
Herausforderungen. Die Erkenntnisse sind hier im Detail 
nicht aufführbar.

Gar nicht, Entwicklung eines eigenen 
Schutzkonzeptes für Mitarbeiter und 
Patienten.

Sozial-Holding
8 pos. Tests bei Bewohnern,  2 davon im Krankenhaus 
(nicht auf Intensiv-Station), 2 pos. Tests bei Mitarbeitern, 
die sich in der häuslichen Isolierung befinden

Regelhafte Betreuung von besonders 
gefährdeten Personengruppen

Es besteht ein regelhafter konstruktiver Austausch mit 
dem Gesundheitsamt

Ja, in Absprache mit dem Gesundheitsamt  wurden die jeweiligen Maßnahmen umgesetzt:  
Hausisolierung von Mitarbeitern , Testung aller MA und Bewohner. Isolierung von pos. Bewohnern in 
separaten Gebäudeteilen mit eigenständiger Versorgung – Zimmerisolierung der neg. BW mit tgl. 
2 x Vital-Kontrolle



Theater gGmbH Bis jetzt sind keine Corona-Fälle im Theater aufgetreten. 

Das Theater war im Wesentlichen in 
Bezug auf den Vorstellungs- und 
Probenbetrieb vom shutdown betroffen. 
Im Gegensatz zu anderen Theatern 
wurde hier allerdings die Spielzeit nicht 
für beendet erklärt, sondern an einem 
Konzept zur Wiederaufnahme eines den 
„Coronaspielregeln“ entsprechenden 
Spielbetriebes gearbeitet. Vor dem 
Hintergrund eines vom Theater 
entwickelten und von den 
Gesundheitsämtern der Trägerstädte 
genehmigten Hygienekonzeptes kann 
insofern an den Juniwochenenden dem 
Publikum wieder der Theaterbesuch 
ermöglicht werden (max. 70 Zuschauer).   

Das Theater hat unter Berücksichtigung der RKI-
Vorgaben eigene Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit des Hauses 
ergriffen. Diese wurden in einem ständigen 
Arbeitskreis aus Leitungsebene, FaSi und 
Betriebsärztin entwickelt und in 
Gefährdungsbeurteilungen und Hygienekonzepten 
niedergelegt. Ziel aller Maßnahmen war es, 
schnellstmöglich wieder in einen -wie auch immer 
gearteten- Spielbetrieb zurückkehren zu können. Alle 
Maßnahmen wurden eng mit dem Kulturdezernenten 
kommuniziert.      

Es hat bislang keine positiven Fälle gegeben. Für den negativen Fall würde eine 14-tägige Quarantäne 
für das engere Arbeitsumfeld des Betroffenen ausgesprochen. Allen Beschäftigten wurde zur 
Einschätzung der persönlichen Gefährdungssituation die Möglichkeit eröffnet, sich von der 
Betriebsärztin beraten zu lassen. 

Zu Frage 2 siehe unten stehende Antworten. Für die Spielzeit 2020/2021 ist ein neues 
Programm in Entwicklung. 

  

EWMG Derzeit keine Infektionen
Facility Management für eigene und 
städtische Objekte, einschl. 
Rufbereitschaft

Corona-Leitfaden der Stadt erhalten (11.3.2020), 
allgemeine Schutzmaßnahmen empfohlen

Ja, eine Infektion. Quarantänemaßnahmen, Abstandregelungen, mobiles Arbeiten 
Reinigungsmaßnahmen, Einzelbüros. Quarantänemaßnahmen, Abstandregelungen, mobiles Arbeiten 
Reinigungsmaßnahmen, Einzelbüros. Bis zu zwei Wochen. Nur auf behördliche Anordnung.

Verstärkt mobiles Arbeiten
Schutzkonzept gilt für alle AN 
gleichermaßen Nein (Kein anderer Gesellschafter)

Flughafengesellschaft MG Bisher keine Infektionen Verkehrsinfrastrukturanlage Flugplatz 
Mönchengladbach / MGL

Die Stadtverwaltung hat keine Regelungen gegenüber 
unserer Gesellschaft veranlasst. Nein

Informationen/Aufklärung innerhalb des Betriebes über 
COVID-19 über regelmäßige RKI-Informationen, Treffen 
der Notfallgruppe am 6.3.2020: Mitarbeiter-Info zum 
Pandemieplan/Covid-19 vom 6.3.2020, Notdienstplan ; lfd. 
Infos über BMVI / Luftverkehr

Im Rahmen der regelmäßigen Treffen 
der Notfallgruppe des hier für den 
Flugplatz vorzuhaltenden SMS (Safety 
Management System MGL).

Regelungen zur Bekämpfung/zum Schutz vor Corona 
wurden bereits vor der ersten Anfrage der 
Stadtverwaltung (vom 16.3.2020) vom Flughafen 
selbst ergriffen. (Regelungen/Maßnahmen nach 
Absprachen in den abgehaltenen 
Notfallgruppentreffen, 6.3.2020 und 13.5.2020, 
protokolliert: Notdienstplan, Absperrmaßnahmen, 
Plexiglasscheiben auf den Theken der Arbeitsräume 
„Verkehrsleitung (VKL)“ und „Feuerwache“, 
Aushänge/Aufsteller mit Hinweisen zum Abstand in 
Gebäuden/Räumen sowie Hygienehinweise + 
Hygienemaßnahmen, Ausgabe von Hygiene-Artikeln 
wie MNS-Masken und Einmalhandschuhen, 
Fieberthermometer, Desinfekionsmittel und 
Desinfektionsmittelspender, Aushänge zur Information 
über Abstandspflicht (min. 1,5 m), Entzerrung der 
räumlichen Nähe der Mitarbeiter/-innen, Maßnahmen 
bei Verdacht auf „Erkrankte im Flugzeug“/ „Erkrankte 
im Terminal“/ „Erkrankte innerhalb der Belegschaft“, 
ggf. Dienstunterstützung der Flugplatzfeuerwehr, 
Materialbeschaffung inkl. Fortschreibung des Ist-
Zustandes, Unterstützung durch die Kollegen der 
Bundespolizei bei grenzüberschreitendem Verkehr 
(Einreise/Ausreise). Nein, die Initiative kamen in 
Eigenverantwortung aus unserem eigenen Hause.

Falls es zu positiven Testungen käme, hätten wir ggf. mit Kurzarbeit und Betriebseinschränkungen bis 
hin zur kompletten Einstellung des Flugbetriebes (Flugplatzschließung) zu rechnen. Falls gegeben, ja. 
Quarantänedauer: 14 Tage. Im Bedarfsfall JA. Dies müsste ggf. über das Gesundheitsamt oder 
amtsärtzlich geklärt werden. Nein. Bisher hatten wir keine Covid-19 Fälle.



 

GWSG/Kreisbau
Bei Kreisbau und GWSG gab es Stand 03.06.2020 keine Fälle von Covid-
19. Überdies gab es auch keine Verdachtsfälle und keine Kontakte zu
Erkrankten, die zu einer Quarantäne geführt hätten.

Da wir in verschiedenen Teilbereichen der
Gesellschaften einen hohen Kundenkontakt
haben, sehen wir vor allem hier die kritischen
Infrastrukturen. Hierbei handelt es sich um die
Vermietungsteams, die Kontakt zu
Mietinteressenten und Bestandsmietern haben
sowie um unseren Hausmeisterservice, welcher
Kontakt zu Bestandsmietern hat.

Alle Regelungen haben wir unter Berücksichtigung der
vorhandenen Vorgaben von Bund, Land und Stadt umgesetzt.
Konkrete Vorgaben der Stadtverwaltung direkt an Kreisbau und
GWSG hat es hierbei aber nicht gegeben. Das Sicherheitskonzept
wurde in regelmäßigen internen Zusammenkünften besprochen
und jeweils auf die aktuelle Lage angepasst. Stets mit dem Ziel
Mitarbeiter und Kunden bestmöglich zu schützen.

Bei Kreisbau und GWSG kam es bisher zu keinen positiven Infektionen mit dem Corona-Virus. Auch Verdachtsfälle gab es 
keine. Sollte es zu einem positiven Ergebnis kommen, werden alle Vorgaben (weitere Testungen, Quarantäne) von den 
Gesundheitsbehörden eingehalten und umgesetzt.   

Da wir keinen Kontakt zum Virus hatten, konnten wir bis zu diesem
Zeitpunkt auch keine konkreten Erkenntnisse sammeln und auswerten

Von Anfang an haben wir diese Kontaktpunkte
identifiziert und in unserem Schutzkonzept
berücksichtigt. So wurden Kundenkontakte
jeglicher Art unter Berücksichtigung der
Vorgaben von Bund, Stadt und Land
eingeschränkt. Zudem wurden die gleichen
Maßnahmen wie bei der städtischen Verwaltung
umgesetzt: - Maskenpflicht
- Termine nur sehr eingeschränkt und nach
telefonischer Vereinbarung
- Hygienekonzept
- usw.

 

Falls mit dieser Frage gemeint ist, ob wir uns zur
kritischen Infrastruktur zählen, würden wir das
schon so sehen, da Wohnraumversorgung
dauerhaft gewährleistet sein muss und Bürger
unserer Stadt auch in diesen Zeiten auf
Wohnraumangewiesen sind und Wohnungen
kündigen sowie nach neuen Wohnungen suchen.
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